außerhalb pro Quartal 7 Mar) 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schleſten u. Poſen 20 Pf. 


Nr. 179. Mittag⸗Ausgabe. 


SCH » Berlin, 9. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Köni 
8 hat dem Erſten Staatsanwalt Touſſaint in Landsberg a. W. 
8 in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht in Altona verſetzt, 
Ei: ſowie den Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Pilling in Poſen zum Amts: 
richter daſelbſt, den Gerichts⸗Aſſeſſar von Sachs in Marburg 
zum Amtsrichter in Königſtein, den Gerichts⸗Aſſeſſor Feßler in 
Heide zum Amtsrichter in Blumenthal, den Gerichts⸗Aſſeſſor Hun⸗ 
dögger in Stade zum Amtsrichter in Runkel, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Köhler in Charlottenburg zum Amtsrichter in Neutomiſchel, und 
den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Alois Brandl in 
Prag zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Göttingen ernannt; ferner dem Juſtiz⸗Rath 
Geppert in Berlin den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath 
verliehen. TR T 
Der Rechtsanwalt Brzezinski in Pillfallen ift zum Notar 
für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg, mit An- 
weiſung feines Wohnſitzes in Pillkallen, ernannt worden. (R.⸗A.) 
[Bundesrath.] In der am 8. d. M. abgehaltenen Plenar⸗ 
ſitzung ertheilte der Bundesrath den Geſetzentwürfen wegen Ab: 
änderung des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der deut⸗ 
ſchen Schutzgebiete, und über den Schutz von Vögeln mit den 
vom Reichstage beſchloſſenen Abänderungen, dem vom Reichstage 
angenommenen Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über den Verkehr mit blei⸗ und zinkhaltigen Gegenſtänden, 
und dem Verordnungsentwurf über den Erlaß der Wittwen⸗ und 
Waiſengeldbeiträge der Reichsbankbeamten die Zuſtimmung. Die 
zu dem Entwurf eines Geſetzes über den Schutz von Vögeln vom 
Reichstage gefaßte Reſolution wurde dem Vorſitzenden des Bundes⸗ 
raths überwieſen. Den quftändigen Ausſchüſſen wurden zur Borz 
berathung übergeben: der Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen 
BERN über die Strafſachen der Enregiſtrementsverwaltung, der Geſetzentwurf 
ERS wegen Abänderung des Geſetzes über die Nationalität der Kauffahrtei⸗ 
Dor ſchiffe und ihre Befugniß zur Führung der Bundesflagge, der Bericht 
der Reichsſchulden⸗Commiſſion über die Verwaltung des Schulden⸗ 
weſens des Reichs ꝛc. und der Antrag Badens, betreffend das 
ER Verbot des Umlaufs fremder Scheidemünzen. Der Eingabe eines 
3 Berliner ritterſchaftlichen Bankinſtituts bezüglich der 0 J 
u der Stempelreviſion der in einem feiner Depots befindlichen Werth- 
papiere beſchloß die Verſammlung keine Folge zu geben. Endlich 
wurde über den Sr. Majeſtät dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung 
einer Rathsſtelle beim Reichsgericht 
2 Beſchluß gelat. Den Vorſitz führte kraft Subſtitution des Reichs⸗ 
22 Bache er Staatsminiſter, Staatsſecretär des Innern von 
pBoötticher. . 
5 [Perſonal⸗ Veränderungen bei den Juſtizbehörden. 
Verſetzt ſind: die Amtsrichter Uhl in Biſchofſtein an das Amts⸗ 
z gericht in Wehlau, Bindſeil in Maſſow an das Amtsgericht in 
N Greifenberg i. P. Weyer in Bergen a. R. an das Amtsgericht 
iu Greifswald, Tacke in en an das Amtsgericht in 
Aſchersleben und Hubach in Wiſſen an das Amtsgericht in 
Frankfurt a. M. — Der Landgerichtsrath Hornboſtel in Altona 
und der Amtsgerichtsrath Lorenz in Halberſtadt ſind geſtorben. 
— In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechts⸗ 
22 anwalt, Juſtizrath Göppert bei dem Landgericht I in Berlin 
ER und der Rechtsanwalt Schäffer bei dem Landgericht in Oels. — 
* In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt 
ES Muth in Graudenz Eier! bei dem Amtsgericht daſelbſt, die 
PAAS Gerichtsaſſeſſoren Dr. Engelbrecht bei dem Landgericht in Altona, 
ER Poppe bei dem Amtsgericht in Bernau, Bettger bei dem Amts: 
3 ericht in Weſel, Klinghammer bei dem Landgericht in Rudol⸗ 
5 ſtadt und van Gehmen bei dem Amtsgericht in Andernach. — 
Der Rechtsanwalt und Notar Marxloh in Giffhorn ift geftorben. 
— Der Rechtsanwalt von Mittelſtädt in Neuwied iſt als Ge⸗ 
richtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder aufgenommen. — Zu 
Gerichtsaſſeſſoren find ſernannt: die Referendare Bouneß und 
Schwarzenberg im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg, 
Roſenthal im Bezirk des Oberlandesgerichks zu Breslau, Buſch 
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Hamm, von Steinau⸗ 
Steinrück, Heyer und Dr. Gumprecht im Bezirk des Kammer⸗ 


gerichts. 
[Marine.] S. M. Kreuzerfregatte „Bismarck“, Flaggſchiff 
des EEA P Geſchwaderchef Capitän zur Wan 


Commodore Heusner, iſt am 9. März in Amoy eingetroffen und 
beabſichtigt am 13. deſſ. M. wieder in See zu gehen. — S. M. 
Kanonenbogt „Eber“, Commandant Capitän⸗Lieutenant Bethge, 
ift am 7. März c. in Cooktown eingetroffen und beabſichtigt am 
20. dei. Mis. wieder in See zu gehen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Wien, 10. März, 8 Uhr 10 Min. Morgens. 
Die „Nene Freie Preſſe“ meldet aus San Remo vom 
9. März, 5 Uhr Abends: Hunderte von Telegramme 
liefen ſeit heute Morgen in der Villa Zirio ein. Die 
Kaiſerin Victoria empfing Mittags einige Herren 
und Damen, welche ihr während des hieſigen Anfent- 
haltes entweder beſondere Dienſte geleiſtet, oder 
ihr Theiluahme bewieſen hatten. Die Prinzeſſiunen 
verliehen hente die Villa nicht. Der Kaiſer Friedrich 
befragte die Aerzte bezüglich der möglichen Folgen der 
Reiſe, worauf dieſelben ihm die beruhigendſten Ver⸗ 
ſicherungen gaben. Nachträglich wird bekannt, daß Kaifer 
Friedrich, nachdem er morgens die Nachricht von dem 
Tode feines Vaters empfangen hatte, niederkniete und in 
ER laugem und ſtillem Gebete verblieb. 

BL: Wien, 10. März. Unter den Perſonen, welche geftern 
ER auf der deutſchen Botſchaft condolirten, befanden ſich der Prä- 
ſident des Abgeordetenhauſes Smolka, der Vicepräſident und 
mehr als 40 Abgeordnete. In verſchiedenen Vereinen fanden 
geſtern Abend Trauerkundgebungen ſtatt. Der Wiener⸗Männer⸗ 
Geſang⸗Verein hat ſeinen geplanten Ausflug nach London 
aufzugeben beſchloſſen. Sämmtliche Morgenblätter bringen 


heute äußert ſompathiſche Leitartikel über den Regierungsantritt 


Friedrichs III. 


| 2 * es laue t | 


Wierteljährlicher 8 in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
50 Pf. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 


Nennundſechszigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Faß unterbreitenden Vorſchlag 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofte 
Anſtalten Beſtellungen auf die Beitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Sonnabend, 10. März 1888. 


aw 


find darin einmüthig, das glorreiche, geſchichtlich ewig unvergeß⸗ 
liche Andenken den fen und die Friedensarbeit des Kaſſers 
nach den ſiegreichen Waffenthaten zu rühmen, ebenſo wie ſein edles 
Herz, ſein mildes Weſen und die nie raſtende Güte. Das 
„Fremdenblatt“ ſchreibt: „Ohne Bitterkeit erinnern wir uns der 
Tage, da König Wilhelm gegen uns im Felde ftand; die einſtige 
Gegnerſchaft iſt vergeſſen unter dem erhebenden Eindrucke des 
einigen bundesfreundlichen Verhältniſſes. Die Politik bleibt un⸗ 
berührt in dieſem Wechſel, das Scepter des Reiches bleibt in der 
Hand eines Friedensfürſten, der die geſchaffene Grundlage der 
Reichspolitik achtet und feſthält.“ Die „Neue Freie Preffe” ſagt: 
„An dem Friedenskaiſer Wilhelm verloren wir einen mächtigen 
Verbündeten und einen treuen Freund, deſſen Hingang wir mit 
ehrlicher Trauer beklagen; der neue Kaifer ift der wuürdigſte Nach: 
beg 5 8 — en gronh = — ei =- = 
es Fri ; er übernimmt das Reich auf dem Gipfel der Macht, 
Ebenſo foll eine ſolche an den Kaifer Friedrich ent: geeftet durch die Stärke des unvergleichlichen Heeres. Die Balaz 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) i 

San Remo, 9. März, Abends. Der Kaifer verbrachte 
einen guten Tag; er nahm zum erten Mal feit der Operation 
das Diner gemeinſam mit der Familie ein. 

Berlin, 9. März. Um 5 Uhr fand eine außerordentliche 
Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Die Stadtverordneten, 
ausgenommen die Vertreter der Arbeiterpartei, erſchienen in 
Amtstracht ohne Kette. Nachdem der Vorſteher Stryck, ſodann 
der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck in bewegten Worten des 
hochſeligen Kaiſers gedacht, und für den Kaiſer Friedrich den 
Segen des Himmels fur die Wiederherſtellung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit erbeten, wurde beſchloſſen, gemeinſchaftlich mit dem 
* an die Kaiſerin⸗Wittwe eine Beileidsadreſſe zu 

ten. 


weder erlaſſen, oder eventuell durch eine Deputation über: | dinez des Kaiſers Wilhelm ſtehen ihm auch zur Seite.” Die 
reicht werden. parele weiſt E Be 3 Een ae 98 k migren 

Berlin, 9. März. Abends 7 uhr fand im Gterbezimmer | der Reform führte. Stolz ma 1 S 
ſtille Trauerfeier ſtatt, abgehalten durch Oberhofprediger Kögel, ar pi Mann; i En er ſeines Gleichen ſehen.“ 


ch 
ien, 9. März. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Der tiefe 
Schmerz des deutſchen Volkes wird auch hier mitempfunden im 
Andenken an die perſönliche und politiſche Freundſchaft, welche 
den verſtorbenen . mit unſerem Monarchen durch 
ſo viele Jahre hindurch verband. 

„ 9. März. Die ungariſche Re Sekar beeilte fich fofort, 
nachdem fie von dem Ableben des Deutſchen aiſers Kenntniß er⸗ 
halten hatte, ihrem Beileide Ausdruck zu geben, erſuchte zunächſt 
auf telegraphiſchem Wege den gemeinſamen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Grafen Kalnoky, bei der deutſchen Regierung der tiefſten 
Betrübniß und dem aufrichtigſten Beileide der ungariſchen Regie⸗ 
rung über das Hinſcheiden Sr. Majeſtät des Deutſchen Raiet 
Ausdruck zu verleihen, zugleich wurde ein Telegramm gleichen In⸗ 
halts an den Botſchafter des Deutſchen Reiches in Wien, Prinzen 
Reuß, gerichtet. 

Peſt, 9. März. Die geſammte Preſſe ohne Parteiunterſchied 
beſpricht in Worten der tiefſten Theilnahme das Hinſcheiden des deut- 


welcher der Kronprinz Wilhelm und deſſen Gemahlin, die 
ſchwediſchen und badiſchen hohen Herrſchaften, die Prinzen 
Georg, Alexander und Leopold, der Großherzog von Weimar, 
der Erbprinz von Meiningen, der Erbprinz und Prinz 
Friedrich von Hohenzollern, Fürſt Bismarck, Moltke und das 
Gefolge der fürſtlichen Herrſchaften beiwohnten. 

Berlin, 10. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffent: 
licht zwei ihr vom Staatsminiſterium zugegangene Schreiben 
deſſelben an die Präſidenten des Herrenhauſes und Abgeord⸗ 
netenhauſes, womit zugleich die Abſchriften des geſtrigen, im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlichten Dankerlaſſes des Kaiſers 
Friedrich an den Fürſten Bismarck und das Staatsminiſterium 
Ba Mittheilung an beide Häufer des Landtages überſendet 
werden. 


Bremen, 9. März. Von allen Thürmen der Stadt ertönt I ſchen Kaiſers Die ganze Welt theile die Trauer der 7 
Trauergeläute, auf den Stastsgeäuben und den Privatbänſern ation, welche unter dem — een at 5 the 
find bie Flaggen hafbmaft gefentt. Bei ber Eröffnung der Börfe die a a Er pi 
Feen Trauer ni Ten bialgelicten Beldentaifer 251 ao x Se de ark, feft; und unerschütterlich ſeben und 

darin ſeine beſten Garantien erblicken. 


ohl des sur h j } 
darauf ſofort om, 9. März. Einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
zufolge würde der König, von Crispi begleitet, heute Abend 
nach Genua ſich begeben, um dort mit dem Kaiſer Friedrich 
zuſammenzutreſfen und ihm perſönlich feine innige Theilnahme 
an dem Hinſcheiden des Kaifer- Wilhelm auozuſprechen. 
London, 9. März. Das Ableben des Kaiſers Wilhelm ri 
hier die tiefſte Bewegung und ilnahme hervor. Maſſen von 
Menſchen umſtanden die eitungsbureaus in Fleetſtreet, ſowie die 
r in itehall, welche Fahnen halbmaſt ge⸗ 


hatten. 
Brüſſel, 9. März. iang Kng A 7 2 0 
räſident das Wort ergreift, 


erhebt ſich, als der 
ſcheiden des Kaiſers Wilhelm mitzutheilen. Er glaube, der 
Interpret der einſtimmigen Geſinnung der Kammer zu ſein, in⸗ 
dem er Namens der Kammer den Antheil ausſpreche, den ſie an 
der Trauer der kaiſerlichen Familie nehme. Der Miniſter des 
Auswärtigen ſchließt ſich den Worten des Präſidenten an und iſt 
überzeugt, daß das ganze Volk den Ausdruck der Sympathie be⸗ 
ſtätigen wird, welche der belgifhe Geſandte in Berlin bereits der 
kaiſerlichen Familie kundgegeben habe. Š 

Petersburg, 9. März. Der Zar und die Zarin begaben 
ſich mit dem Thronfolger Nachmittags zu dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter und ſprachen perſönlich ihre Theilnahme an dem Hin- 
ſcheiden des Kaiſers Wilhelm aus. Auch die übrigen Mit⸗ 
glieder des kaiſerlichen Hauſes, ſowie Giers, Woronzow, ſämmt⸗ 
liche Botſchafter und Geſandte und viele Würdenträger machten 
Schweinitz Beileidsbeſuche. 

Dresden, 9. März. Der König iſt heute früh gegen 
10 Uhr von München wieder hier eingetroffen. 

Köln, 9. März. Der Romandichter Ewald Auguſt König 


iſt hier geſtorben. 

Rom, 9. März. Cardinal Czaki iſt geſtern plötzlich geſtorben. 
Petersburg, 9. März. Der „Graſhdanin“ meldet: Geſtern 

traf aus Sibirien ein für die Münze beſtimmter Transport 


von 330 Pud Gold und 311 Pud Silber ein. 


Bnkareſt, 9. März. Die Kammer beſchleunigte, da fih 
der König nach Berlin zur Beiſetzung begiebt, die Wahl⸗ 
prüfungen, conſtituirte heute das Bureau und wählte Lecca 
zum Präſidenten. 

Altona, 9. März. Die deutſchen Poſtdampfer nehmen von 
gar ab ‚ee regelmäßigen Fahrten zwiſchen Kiel und Korſör 
wieder auf. 


Alle Kreiſe der Bevölkerung ſind von 
rauer bewegt, Mittags ertönte von allen Thürmen 
Glockengeläute, die Börſe ift geſchloſſen. 

Köln, 9. März. Die ganze Frag Br in tiefernſter 
Stimmung, von den Domthürmen wehen Trauerflaggen, alle 
Schiffe haben halbmaſt gehißt, an vielen Häuſern werden Trauer⸗ 


der eta a m he 

nchen, 9. tå. te Na t von t D 
Kaifer Wilhelms 5 tiefe ue in allen Kre Te 
Prinzregent äußerte fih bei dem Empfang der Deputation der 
Stadtbehörden anläßlich ſeines Geburtstages auf die Anſprache 
des Bürgermeiſters Widemeier ſehr bewegt und voll Trauer über 
den Kaiſer, beljen Verluſt von der Nation auf das Schwerſte 
empfunden werde. 

München, 9. März. Se. Majeſtät der Kater Friedrich 
trifft morgen Abend 10 Uhr 50 Min. mittelſt Extrazugs von 
San Remo in Ala ein, reiſt ſofort weiter und wird Sonntag 
früh 8 Uhr hier durchpaſſiren. 

Charlottenburg, 9. März. Die Ankunft des Kaiſers und 
der Kaiſerin wird hier Sonntag Abend erwartet. 

Weimar, 9. März. Der Großherzog iſt ſoeben nach 
Berlin abgereiſt. Der Großherzogliche Hof legt anläßlich des 
Ablebens Sr. Majeſtät des Kaiſers Trauer auf 6 Wochen an. 

Stuttgart, 9. März. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht 
die königliche Verordnung, betreffend die Landestrauer. Es 
werden alle offentlichen Luſtbarkeiten bis zum Beiſetzungstage 
des hochſeligen Kaiſers unterſagt und das Glockenläuten in 
ſämmtlichen Kirchen des Landes angeordnet. Das ſchwarz um⸗ 
ränderte officielle Blatt widmet dem Kaiſer und Könige einen 
Nachruf, in welchem die Herrſchertugenden des Feldherrn ſo⸗ 
wie des Friedensfürſten geprieſen und die Verdienſte um das 
Vaterland hervorgehoben werden. Der Schluß lautet: „Die 
Saat, die der hochſelige Kaiſer und König ausgeſtreut hat, 
wird keimen und wachſen, das Geſtirn Deutschlands, welches 
mit dem Kaifer Wilhelm J. aufgeſtiegen it, wird nicht er- 
bleichen. Der unermeßliche Verluſt muß das Band zwiſchen 
dem Kaiſerhauſe und dem deutschen Volke feter knüpfen. Die 
gemeinſame Trauer einigt die Herzen und richtet den Blick 
auf das Vaterland, von dem wir hoffen, daß es unverſehrt 
aus dieſer ſchweren Prüfung hervorgehen wird.“ 

München, 9. März. (Ausführliche Meldun J Abge⸗ 
vrdnetenkammer. Indem fih die Abgeordneten und alle Minifter 
gon den Sitzen erhoben, gedachte der Präſident v. Ow mit er⸗ 
oreifenden Worten des Hinſcheidens des Kaiſers, der als Reichs: 
begründer durch alle Jahrhunderte fortglänzen werde. Der 
Präſident ſprach ſeine Wünſche und Hoffnungen für Kaiſer Friedrich 
mit warmen Worten aus. Die Sitzungen der Kammer wurden 
dann bis nach der Beiſetzung des Kaiſers vertagt. Nach Mit⸗ 
theilung des Präſidenten wird die me des Geburtstages des 
Prinz⸗Regenten auf kirchliche Feiern beſchränkt. Sämmtliche Luſt⸗ 
barkeiten und Theatervorſtellungen ſind bis zur Beiſetzung der 
kaiſerlichen Leiche eingeſtellt. 

Straßburg i. E., 9. März. In der heutigen Vormittags⸗ 
figung des Landesausſchuſſes verlas der Präſtdent Schlum⸗ 
berger die Mittheilung des Statthalters über das Ableben 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. Der Landesausſchuß ermächtigte 
das Präſidium einſtimmig, die geeigneten Schritte zu thun, 
um der tiefen Theilnahme der Landesvertretung an dem 
ſchmerzlichen Ereigniſſe Ausdruck zu geben. Die Sitzung 
wurde glodann aufgehoben. . 

Wien, 9. März. Sämmtliche Abendblätter enthalten Nach: 
rufe und Biographien des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm. Alle 


Die Kammer 
um das Hin⸗ 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 10. März. 


„ Fürſtbiſchof Georg hat folgende Bekanntmachung er- 
laſſen: 

„Nachdem es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, 
Seine Majeſtät unſern geliebten Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, aus dieſer Zeitlichkeit abzuberufen, verordne ich hier⸗ 
mit vorläufig, daß in Gemäßheit des Trauer⸗Reglements vom 
7. October 1797 in Nr. I durch 14 Tage hindurch, vom 
Tage des Empfanges dieſer Verordnung an, in allen Pfarr⸗ 
Curatial⸗ und Kloſterkirchen Mittags von 12—1 Uhr geläutet 
werde. Die Herren Pfarrgeiſtlichen und Rectoren der Kirchen 
wollen demgemäß das Erforderliche anordnen bezw. veranlaſſen. 

Außerdem beauftrage ich die Pfarrgeiſtlichkeit, dieſes traurige 
a —55 alsbald von der Kanzel der Gemeinde bekannt zu 
machen. 

Anderweitige Anordnungen bleiben vorbehalten.“ 


Handels-Zeitung. 


Berlin, 9. März. Auf Beschluss des Aeltesten-Collegiums bleibt 
die hiesige Börse auch morgen geschlossen. 


® Zu dem Baumwollkrach in Newyork schreibt die Wiener „Pr.“: 
Man hat es hier wieder einmal mit den verhängnissvollen Folgen eines 
„Corners“ zu thun, welcher unter der Patronanz der Firma Ranger 
u. Co. in Galveston, wie man sagt, mit einem Capital von 6 Millionen 
Dollars eingeleitet, in die Brüche ging, und nachdem die genannte 
Firma schon vor einigen Tagen zu Falle gekommen, nun weitere 
Kreise zieht. Die Executive der Hansse-Engagements brachte die 
Deronte mit sich und wird die Stauung oder die weitere Verschärfung 
derselben davon abhängen, ob sich für die zum executiven Verkaufe 
gebrachten enormen Quantitäten glatte Aufnahme findet. Der Corner 


War auf den supponirten Ausfall in der diesjährigen amerikanischen 


Ernte und auf die Taxationen basirt, welche über die ostindische 
Pflücke einliefen. Thatsächlich haben die amerikanischen Baumwoll- 
verschiffungen nach Europa in den beiden letzten Monaten wesentlich 
abgenommen und die Stocks in den Verschiffungshäfen wie in Liver- 

ool gingen zurück, worauf sich das fortgesetzte Steigen der Preise 
Basirte. Die Contremine scheint sich aber genügende Waare gesichert 
zu haben und hat bei der Liquidation die Oberhand gewonnen. Die 
Rückwirkung dieser Vorgänge auf den europäischen Markt ist vorerst 
insofern eine ungünstige, als die Kauflust der Baumwoll-Consumenten, 
welche die nächste Entwickelung der Dinge abwarten wollen, gänzlich 
aufgehört hat und Spinner und Weber, so weit sie nicht unter Con- 
tracten arbeiten, trotzdem sie mit theurem Rohmaterial gearbeitet 
haben, für fertige Erzeugnisse dem Consum- verlustbringende Con- 
cessionen werden machen müssen. Auf der anderen Seite liegt aller- 
dings in der Verwohlfeilung der künstlich Mnaufgetriebenen Preise für 
eben diese Interessenten ein Vortheil, der sich später geltend machen 
muss, und so ist der Baumwollkrach in Amerika keineswegs als ein 
ökonomisches Unglück zu betrachten. 

# Der Weizenhandel Indiens litt bisher unter dem grossen Uebel- 
stande, dass der Weizen nicht rein zu Markte kam; einmal fand er 
sich vielfach mit Gerste vermischt, weil in Indien häufig ein Gemisch 
von Weizen und Gerste, welches in Europa niemals vorkommt und 
ganz unbekannt ist, angebaut wird, dann aber fand eine weitere Ver- 
unreinigung beim Dreschen statt. Der Indier drischt nämlich noch 
heute genau in derselben Weise wie zur biblischen Zeit, indem die 
Ochsen auf dem Felde selbst das Getreide austreten. Eine Vermen- 
gung mit der Erde und allerlei Unrath ist hier unvermeidlich 
und die dem Dreschen folgende ebenso primitive Reinigungsart 
durch Werfen gegen den Wind vermag die fremden Stoffe nie- 
mals vollständig zu beseitigen. Solange die Preise hoch und Waare 
knapp war fand dieser unreine Indische Weizen ohne Mühe 
Käufer, aber nachdem heute die Auswahl eine reichere geworden, 
machen die Abnehmer grosse Schwierigkeiten. Es ist dies nach einer 
Meldung der „B. B.-Z.“ Veranlassung gewesen, dass die ersten Weizen 

ortirenden Firmen Calcuttas sich zu einer Abmachung verbunden 
haben, wodurch Hilfe geschaffen werden dürfte. Der ländliche Ge- 
treidehändler soll danach künftig das Recht haben, Weizen zu liefern, 
welcher 5 pCt. fremde Substanzen enthält. Finden sich mehr und 
zwar bis zu weiteren 2 pCt. vor, so tritt dafür eine entsprechende 
Kürzung im Preise ein. Ist der Weizen jedoch mit über 7 pCt. frem- 
den Stoffen verunreinigt, so wird nach einer fi setzten Scala Strafe 
gezahlt, so dass es im Interesse des Lieferanten liegt, von den Land- 
leuten nur reine Waare zu kaufen. Diese Abmachung gilt übrigens 
auch für den Handel mit Leinsaat. 

© Fucker-Verschlfungen. In der Zeit vom 16. bis 29. Februs 
sind über Neufahrwasser an inländischem Rohzucker 7000 Zolleentner 
verschifft worden, und zwar 1000 Zolleentner nach England und 6000 
Zolleentner nach Holland. Insgesammt wurden seit Beginn der Cam- 
p im August 1887 bis 29. Februar nach dem Auslande 888598 
Zol er, ferner nach Hamburg 34500- und nach inländischen Raffi- 
nerien 10780 Zollcentner verschifft, zusammen 933878 Zollcentner 
(gegen 1342716 im Vorjahre), Die Ankünfte in Neufahrwasser be- 
trugen bisher 1274180 Zolleentner (gegen 1539510 im Vorjahre); die 
Vorräthe in Neufahrwasser am 29. Februar 450 170 Zolleentner (gegen 
435 358 zu gleicher Zeit v. J.). An russischem Krystallzucker wurden 
vom 16. bis 29. Februar 7800 Zollecentner nach un er während der 
8 71039 Zolleentner (gegen 23200 im orjahre) verschifft. 
Bestand am 29. Februar 18800 Zolleentner. 


„ Chemische Fabrik anf Action vorm, E. Schering. Nach dem 
Geschäftsbericht für 1887 betrug der Gesammtüberschuss 1550469 M. 
Hiervon kommen in Abzug: Verluste auf Conto-Corrent-Conto 6040 M., 
sowie Handlungs- und Fabrik-Unkosten 441410 M., mithin verbleiben 
1109058 M. Nach Beschluss des Aufsichtsrathes kommen hiervon in 
Abzug: Abschreibungen 57384 M., Charlottenburger Etablissements- 
Conto auf Wohn- und Fabrikgebäude excl, Neubauten 29 248 M., 
Maschinen- und Apparaten-Conto 50 pCt. auf den Werth der Maschinen 
und Apparate pro 31, December 1886 abzüglich 17908 M., die erst 1887 
in Benutzung kamen 68429 M., 25 88. auf die Neuanschaffungen BD 
1887 49584 M.; Fabrik-Utensilien-Conto 50 pCt. auf den Werth der 
Utensilien pro 31. December 1886 23977 M., 25 pCt. auf die Neu- 
anschaffangen pro 1887 7260 M. Wagen- und Geschirr-Conto 20 pCt. 
593 M. Zusammen 236 478 M., so dass 872 580 M. verbleiben, davon 
gelangen, wie bekannt, 24 pCt. zur Vertheilung. Die Gesellschaft, 
welche im Jahre 1887 einen nicht unbeträchtlichen Mehrabsatz gegen 
1886 erzielte, hat im Berichtsjahre eine Anzahl neuer Artikel in den 
Bereich ihrer Fabrikation gezogen. Die Darstellung von Aluminium 
hat dieselbe dagegen — wenigstens vorläufig — ganz aufgegeben. 
Der Geschäftsgang des begonnenen Jahres hat den Umsatzziffern nach bis 
jetzt denjenigen des Vorjahres von neuem übertroffen, 


W. T. B. London, 9. März. Unterhaus. Goschen beantragte 
al pari Convertirung der sogenanuten neuen 3procentigen Consols in 
20 procentige für die Dauer der nächsten 15 Jahre. Für die darauf- 
folgenden 20 Jahre soll der Zinsfuss auf 21/, Procent ermässigt werden. 
Die Zinszahlung soll vierteljährlich stattfinden. Die Inhaber der soge- 
nannten redueirten 3procentigen anderer 3procentigerConsolsmit einjähri- 
gemKündigungsrechtesollen dieWahlhaben, der Convertirung beizutreten, 
erhalten in diesem Falle 100 Pfund in Consols und Schillinge baar per 100 
Pfund die Zustimmung der Inhaber wird vorausgesetzt, wenn bis 29sten 
März die Nichteinwilligung nicht angezeigt. Vorschlag Goschen in 
erster Lesung angenommen. Zweite Lesung am 16. März. Die Bill, 
die Regierung zu ermächtigen zum Ankauf der Oudh-Rohilkund-Eisen- 
bahn und zur Erweiterung des Baues anderer indischer Bahnen 20 Mill. 
Pfund Sterling zu emittiren, wird in weiter Lesung genehmigt, 


A-z. Elektrische Belenohtungsanlagen. Auch Hamburg geht nun- 
mehr mit Errichtung einer städtischen elektrischen Beleuchtungsanlage 
vor. Für den 31. März steht bei der dortigen Finanzdeputation ein 
Submissionstermin an auf Lieferung der erforderlichen bug 
been, Dampfrohrleitungen, Dynamos nebst Apparaten un 
Kabelleitungen. 

® Zahlungseinstellungen. Die Firma Hopf u. Blass in Hamburg, 
deren in Grossborstel belegene Lederfabrik jüngst abgebrannt ist, hat 
sich nach einer Meldung des „B. T.: genöthigt gesehen, ihre Zahlungen 
einzustellen. Die Passiven belaufen sich auf ca. 300 000 Mark, es sollen 
daven ungefähr 100 000 M. auf Hamburg fallen. — Zum Concurs Fehl- 
eisenin Petersburg giebt das . . Börs.-Bl.“ folgende Liste der 
Gläubiger mit dem Bemerken, dass die aus Börsen-Engagements resul- 
tirenden Differenzen der Firma in diesem Status noch nicht figuriren. 
läubiger Grossfürst Nicolaus 100 000 Rbl., Graf A. W. Bobrinsky 
Rbl., Madame Butenew 300000 Rbl., Chitrowo 100 000 Rbl., 
Graf Pahlen 155 000 Rbl., N. C. Maubyobr 150 000 Rbl., Fürst Menschi- 
kow 100000 Rbl., L. L. Miller 100000 Rbl., E. A. Opencuger 218 000 
Rbl., De Carr 135000 Rbl., Prinzessin 8. 8. Gargarine 90000 Rbl., 
Fürst Liven 63000 Rbl., Wolkow 70000 Rbl., J. E. Günzburg 81 000 
Rubel, Banque Russe 44 000 Rbl., Chreptow 62 000 Rbl., Vernes u. Co. 
2484 Fres, und 15 000 Rbl., diverse kleinere Gläubiger 551 000 Rubel. 
Accepte im Umlauf etc. 1367500 Rbl. Total 4059500 Rbl. Die 
Petersb, Ztg.“ berichtet: Die in Zahlungsverlegenheiten gerathene 

irma Schaskolsky und Kahn erlangte beim Bürsen-Comite die 
erbetene Einsetzung einer Administration zur Abwickelung der 
schwebenden Geschäfte. — Nach einem dem „B. T.“ 3 
Privat- Telegramm verlautet daselbst, dass die russischen Gläubiger der 
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falliten Firma die Forderungen zweier deutscher Firmen für 
anfechtbar erklärt haben, weil sie aus Valuta - Speculationen 
herrtihrten, welche ohne Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften 
abgeschlossen wären. Dem „Nowosti“ zufolge wollten die russischen 
Gläubiger hente einen formellen Protest in der Angelegenheit gegen 
die Forderungen beim Börsencomité einreichen. — (W. T. B.) Fürtht, 
9. März. Die bekannten drei Hopfenexportgeschäfte Uhlmann 
sind in Zahlungsstockung gerathen. Die Passiva betragen mehrere 
Millionen. Betheiligt sind hauptsächlich Fürther Banquiers und Auschaer 
Hopfenhändler. — Der „B. B.-Ztg.“ zufolge fallirten Gebrüder Loewi, 
Agenten der Baierischen Notenbank zu Fürth. 


Submissionen. 

A-z. Oement-Submissionen. Bei der königl. Fortification zu Posen 
stand die Lieferung von 2691000 Klgr. Portland-Cement in 4 Loosen 
zur Submission. Es oflerirten per 100 Klgr. netto, a. in Tonnen, b. in 
Säcken: Actien-Gesellschaft Grundmann in Oppeln Loos 1 a zu 5,12 M., 
b. zu 4,59 M., Loos 2 zu 5,41 bezw. 4,88 Mark; Schles. Cementfabrik 
Groschowitz Loos 3 und 4 zu 5,14 bezw. 4,67 M.; Actien-Gesellschaft 
Giesel u. Comp., Oppeln, Loos 1 zu 5,24 resp. 4,74 M., Loos 3 zu 5,27 
resp. 4.80 M.; Actien-Gesellschaft „Stern“ in Stettin alle Loose zu 5,40 
resp. 5,12 M.; Stettin-Bredower Cementfabrik Loos 3 zu 5,10 resp. 4,47 
Mark, Loos 4 zu 5 resp. 4,47 M.; Rüdersdorfer Cementfabrik Loos 1—3 
zu 5,18 resp. 4,65 M., 2 4 zu 5 resp. 4,50 M.; Cementfabrik Lossius- 
Delbrück, Stettin, alle Loose zu 5,50 resp. 5,15 M.; Germania in Lehrte 
alle Loose zu 4,90 resp. 4,45 M.; Cementfabrik Quistorp, Stettin, pro 
180 Kigr. zu 8,97 bezw. 8,67 M. für alle Loose. 

Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: Aus der Firma J. Erfurt & Altmann zu Hirschberg 
ist Moritz Altmann ausgeschieden und an seine Stelle Hugo Altmann 
eingetreten. 

Gelöscht: $. Stroheim zu Lublinitz. 

Procura, Gelöscht: Hugo Altmann für J. Erfurt & Altmann zu 
Hirschberg. 


Coneurs-Kröfinungen. 
Kaufmann Wladislaus Osinski zu Chelmce Dorf. — Kaufmann 
Siegmund Lehmann zu Paderborn. — Firma Stemmer & Schnug zu 
Weyer. 


Breslau. Wasserstand. 


9, März. O.-P. 4 m 65 em. M.-P. 3 m 20 cm. U.-P, — m 6 em. 
10. März. O.-P. 4 m 94cm. M.-P. 3 m 58 cm. U.-P. — m 30 cm. 
Eisstand. 

Marktberichte. 


+ Breslau, 10. März, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
schwachem Angebot Preise zum Theil unverändert. 

Weizen in sehr fester Stimmung, per 100 Kilogr. weisser 15,60 bie 
16,20—16,50 Mk., gelber 15,50 —16,20— 16,40 Mk., feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. 

Roggen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 10,50 
bis 10,80— 11,10 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50 —14,20 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kgr. 10,10 — 10,20 10,50 Mark. 

Mais unverändert, — 100 Kilogr. 11,00—11,20—11,80 Mark. 

Erbsen schwer verkäuflich, per 100 Kgr. 11,00—12,00—13,50 Mark 
Victoria unverändert, 12.00 —13.00— 14,00 Mark. 

Lupinen schwache Kauflust, per 100 Kgr. gelbe 9,00—10,00 bis 
10,50 Mk. blaue 6,00—6,30—6,50 Mark. 

Bohnen schwach angeboten, per 100 Kgr. 16,00—17,00—18.00 Mk. 

Wicken schwach gefragt, per 100 Kgr. 10,00 — 10,20 10,80 Mk. 

Oelsaaten schwacher Umsatz 

Sehlaglein matter. 

7 Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 


Schlag-Leinsaat... 19 — 16 50 15 10 
Winterraps 20 30 20 10 19 40 
Winterrübsen . . 19 90 19 50 19 10 
Sommerrübsen.... 21 20 20 20 19 90 
Leindotter „ 15 — 14 15 ` 


Rapskuchen fest, per 50 Klgr. 6—6,20 Mk., fremde 5,80—6 Mx. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogramm 7—7,20 Mark, 
fremde 6—6,60 Mark. 

Kleesamen schwächer Umsatz, rother fester, 25—30—33—38—41 
Mark, weisser . 24—30—33—37—41 M. 

Schwedischer Klee behauptet, 5—30—35—40—42 M. 

Tannenklee matt, 35—37—39—41 Mark. 

Timothee ruhig, 27—29—31 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. inel. Sack Brutto Weizen fein 
23,50—24.00 Mark, Hausbacken 18—18,50 Mk., Roggen-Futtermehl 7,50 
bis 8,20 M., Weizenkleie 7,50—8,00 Mark, 


Heu per 50 Kilogramm 9,20—2,80 Mark, 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 20,00—22,00 Mark. 


Newyork, 8. März. [Zuckerbericht.] Muskovaden 89% an- 
geboten zu 4%, Centrifugals 96% angeboten zu 5½. 

Breslau, 8. März. [Hypotheken- und Grundstück-Be- 
richt von Carl Friedländer, Feldstrasse 18.] Im . 
schäft genügen die Offerten von ersten Eintragungen bei Weitem nicht 
dem Anlagebedürfniss, Während von allen Seiten dem Hypotheken- 
markte Geld zuströmt, werden erste Hypotheken weniger wie je ange- 
boten; hauptsächlich sieht sich das concurrirende Capital auf die erst- 
stellige Beleihung der successive fertig werdenden Neubauten ange- 
wiesen. Von zweiten, jedoch vollkommene Sicherheit bietenden Hypo- 
theken kamen einige Abschlüsse zu Stande. — Das Grundstückgeschäft 
nimmt ruhigen apaia N Besitzveränderungen finden vielfach statt, 
doch betreffen sie meist kleinere Grundstücke. Dass die Kauflust für 
preiswerthe rentable Häuser im Steigen ist, lässt sich bei der vielseiti- 
gen Nachfrage nach derartigen Grundstücken nicht verkennen. Die 
Bauthätigkeit wurde bisher durch den strengen Winter aufgehalten; in 
Folge dessen war auch der Umsatz von Bauplätzen schleppender als 
in früheren Jahren. 5 

F. E. Colonlalwaarenmarkt. Breslau, 9. Mürz. [Wochen- 
bericht,] In den jüngst vergangenen acht Tagen war der gesammte 
Waarenhändel noch ruhiger, als in den kurz vorhergegangenen Wochen, 
grössere Unternehmungen haben fast ger nicht Platz gegriffen und ist 
in allen zur Waarenbranche gehörenden Artikeln die an den Markt 
getretene Frage lediglich nothwendigem augenblicklichen Bedarf zu- 

emessen worden. Diesem Geschäftsgange entgegen, waren aber auch 

aareninhaber mit Angeboten nicht drängend und vermochte dieser 
Umstand die Notiz im Allgemeinen ziemlich auf vorwöchentlichem 
Stande zu erhalten. Von Zucker fanden gemahlene Marken mehr Be- 
achtung als Brode und Bruchzucker, während von farbigen Farinen 
die bisher fehlenden hellgelben reichlicher loco geworden sind. In 
Betreff des Kaffeemarktes konnte die anfangs der Woche in Amsterdam 
abgehaltene Auction die hiesigen Lagerbestände nicht besonders 
günstig beeinflussen, obwohl deren Ablaufspreise sich von der vorher- 
eye Taxe nur unwesentlich unterschieden hatten. Am Platze 

aben gute Domingos und tadelfreie Campinas ziemliche Beachtung 
gefunden. Von Gewürzen ist Pfeffer sehr notizfest geblieben, Süd- 
früchte haben sich ebenfalls auf vorwöchentlichem Preisstande ge- 
halten; Fett war eher etwas höher als in der Vorwoche notirt, und 
von Petroleum ist sowohl amerikanisches wie kaukasisches nicht über- 
müssig angeboten worden. 

è Breslauer Elermarkt. [Wochenbericht von W. Schreier.) 
Breslau, 10. Mürz 1888. Wie zu erwarten, langten mit dem Eintritt 
milderen Wetters auch reichlichere Zufuhren aut dem hiesigen Markt 
an, welche in Verbindung mit auswärtigen recht flau lautenden Be- 
richten einen weiteren Preisrückgang zur Folge hatten. Im Engros- 
handel wurde für normale Waare 2,60—2,75 Mark — Schock erzielt, 
während dieselbe im Kleinhandel mit 2,80 bis 2,90 M. per Schock und 
0,75 M., per Mandel bezahlt wurde. Mittelgrosse Eier wurden zu 2,20 
Mark per Schock gehandelt. > 

ek. — Berliner Bergwerksproduotenberloht vom 29. Februar bis 
7. März. Auf unserem Metallmarkte ist es auch in der letzten Woche 
vecht ruhig zugegangen, da die geschäftlichen Transactionen über die 
Deckung nöthigsten Consums nicht hinausgingen, dabei ist die Tendenz 
3 eine entschieden festere geworden. Kupfer wurde fest auf 
etztwöchentlichem Preis gehalten. Ia Mansfelder A-Raffinade 163 bis 
170 Mark, englische Marken 150 bis 162 M.; Bruchkupfer 95—105 M. 


750%. 


19134. 


Zinn bewahrte gleichfalls festen Werthstand, obwohl Amsterdam 
letzthin etwas niedriger notirte: Banca 356 bis 362 M., Ia englisch 
Lammzinn 330—335 Mark, Bruchzinn 260—265 Mark. Rohzink 
wurde in allen Marken wie letzt bezahlt: W. H. G. von Giesche's 
Erben 43,50 — 44,50 M., geringere schlesische Marken 42,50—48,00 M.; 
neue Zinkblechabfälle 28.00 bis 29,00 Mark, altes Bruchaink 95,00 bis 
26,00 Mark. Weichblei war etwas höher bewerthet: Clausthaler raffi- 
nirtes Harzblei 33,50—34,50 M., Saxonia und Tarnowitzer 32,50—33,50 
Mark, span. Blei „Rein u. Co.“ 3636,50 Mark. Antimonium 
regu lus hieltsichgleichfalls fester: englische Ia-Qualitäten 96—100 M. — 
Walzeisen wie letzt: gute oberschlesische Marken Grundpreis 14.50 
Mark, Brucheisen 4,75—5 Mark. Roheisen notirte unverändert: 
bestes deutsches 6,90—7,25 Mark, schottisches 7,20—7,40 Mark, eng- 
lisches 6,40—6,80 Mark Preise pro 100 Kilo netto Kasse frei Berlin 
für Posten, en detail entsprechend theurer, — Kohlen und Coaks 
hatten ruhigen Handel: Nuss- und Schmiedekohlen 46—52 M. pro 40 
Hektoliter, Schmelzcoaks 2—2,20 M. pro 100 Kilo frei Berlin. 


—ck.— Berliner Berioht über Kartoffelfabrikate und Weizenstärke 
vom 29. Februar bis 7. März. Die vornehmlich bei Kartoffelstärke und 
Mehl seitens der Producenten eingetretenen Erhöhungen der Preise haben 
einen Stillstand in den bisherigen befriedigenden Handel mit Kartoffelstärke- 
fabrikaten gebracht, wozu die verspätete Eröffnung der Schifffahrt auch’ 
Einiges mit beiträgt. Müsste man die heutigen Forderungen als mass- 
gebend betrachten, würden die unten folgenden Notirungen nicht ause 
reichend sein. Erwähnen wollen wir noch, dass die Ausfuhr vor 
Kartoffelzucker und Syrup sich im vergangenen Jahre auf 268230 Ko.-Cir, 
gegen 242080 Ko.-Cir. in 1886, von Dextrin auf 89639 Ko.-Ctr. gegen 
68807 Ko.-Ctr. in 1886 gehoben hat. Wir notiren: Kartoffelstürke, 
feuchte reingewaschene in Käufers Säcken mit 2½ pCt. Tara 11 Mark, 
Ia. centrifugirt und aut Horden getrocknet 18,70—18,90 M., do. ohne 
Centrifuge 17,50—18,50 M., IIa 16,00—17,75 Mark, Kartoflelmehl, hoch- 
feines 19,25—20,00 M., Ia 18,70 M., IIa 16,50—18.00 M., Kartoffelsyrup 
Ia 23,75 M., do. zum Export eingedickt 24,50 M., Ia gelb 21,00—22,00 M., 
Kartoffelzucker Ia weiss 24—24.50 Mark, Ia gelb 21—23 Mark. Dextrin 
Ia gelb und weiss 26.75—97.35 M. — Weizen- und Reisstärke 
fanden regelmässigen Absatz. Wir notiren: Ia grossstückige Pasewalker, 
Hallesche 41—42 M., do. kleinstückige 32 bis 35 M., Schabestärke 
29—32 Mark, Reisstückenstärke 42—44 M., Reisstrahlenstärke 43—45 
Mark. Preise per 100 Kilo frei Berlin für Posten nicht unter 10000 Kilo, 


Bradford, 8. März. Wolle und Garne ruhig, Stoffe besser. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 


Paris, 9. März, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 35, 40. Credit mobilier 315. Spanier neue 671/4. 
Banque ottomane 502, 18. Credit foneier 1375. Egypter 380, —. 
Suez-Actien 2116. Banque de Paris 752,—. Banque d’escompte 457, — 
Wechsel auf London 25, 30½. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. 
Obligationen 365, —. Neue 3% Rente — Panama-Actien 277, — 
Rio Tinto 481, 25. 5% Fanama- Obligationen 230, — Behauptet. 

Wechsel auf dentsche Plätze (3 Monate) 123½ 

Paris, 9. März, Abends. [Boulevard.] 3proc. Rente 82, 47. 
Neueste Anleihe 1872 —. Italiener 93, 35. Aproc. Ungar. Gold- 
rente 76, 56. Türken 1865 14, 10. Türkenloose — —. Spanier 
(neue) 671 „ Neue Egypter 378, 75. Banque ottomane 500, —. Lom- 
barden —. Rio Tinto 481, 25. Träge. 

London, 9. März. [Schluss- Course] (Nachtrag.) 40% 
Spanier 667%. 5% priv. Egypter 101¼. 4% unif. Egypter u: 
3% garant. Egypter 1023/4. Ottomanbank 9%. Suez-Actien 839/,. C 
Pacifie 573), Convertirte Mexikaner 35½. Silber —, Platzdiscont 


London, 9. März, Nachmittag 5 Uhr 10 Minuten, Preussische 
Consols 105. Consols 102°/,;. Convert. Türken 14. 1871er Russen 
—. 1872er Russen —. 1873er Russen 89%. Italiener 92%. 4% ungar. 
Goldrente 75%. 4% uniſie. Egypter 74¾. Ottomanbank 97/,. Si 
43½. Lombarden — Mexikaner —. 

Ansterdan, 9. März, Nachmittag. [Schluss- Course. 
Oesterr. Papierrente Mai- November verzl. 60%;, do. Februar-August 
verzl. 603/4; Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 61¼, de. April- 
October verzl. 61½. Oesterr. Goldrente —. 4% ungar. Goldrente 
5% Russen von 1877 —. Russ. grosse Eisenbahnen 1054/,. 
do. I. Orient-Anleihe —, do. II. Orient-Anleihe 46/8. Conv. Türken 
1334. 3½% holländ. Anleihe 98¾ . Russische Zolleoupons 189¾. 
Warschau-Wiener Eisenbahnactien 72½. Marknoten 59, 15. Londoner 
Wechsel kurz 12, 05½½. Wiener Wechsel —, —. Hamburger Wechsel — 

50/, garant. Transvaal-Eisenbahn-Obligationen 102. 

Newyork, 9. März, Abends 6 Uhr. [Schluss- Course} 
Wechsel auf Berlin 951/,. Wechsel auf London 4, 851/4. Cable transfers 
4, 88. Wechsel auf Paris 5, 20%. 40% fund. Anl. 1877 125%. Erie- . 
Bahn 223/4. Newyork-Centralbahn 1057. Chicago-North-Western-Bahn 
107. Central-Pacifie-Bahn —. Baumwolle in Newyork 103/,,. Baumwolle 
in New-Orleans 94/,,. Raffinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
fest 78/4. Raflinirtes Petroleum 70° Abel Test in n 75/. Rohes 
Petroleum 6¼. Pipe line Certificats 95. Mehl 3, 15. ther Winter- 
weizen loco 91½. Weizen per März 91, per April 91%, per Mai 

Mais (old mixed) 61. Zucker Fair refining muscovados) 43/4 
Kaffee Rio nom. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 75, do. Fairbanks 7, 90, 
do. Rothe & Brothers 7, 75. Kupfer —, —. Getreidefracht 8/4. 

Liverpool, 9. März. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 10000 B. Ruhig. gr gr 19000 Ballen. 

Liverpool, 9. März, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 10000 B., davon für Speculation und pe) 1500 B. Ameri- 
kaner stetig, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: März-April 
5% Verkäuferpreis, April-Mai 5% Käuferpreis, Mai-Juni 5% Ver- 
käuferpreis, Juni-Juli 5°”/,, Käuferpreis, Juli-August 5*%/,, do., Auguste 
September 5?°/,, do., Septbr.-October 5%%/,, d. do. 
1 n 9. Mürz. [Baumwolle,] (Weitere Meldung.) Broaches. 

niedriger. 

— 9. März, Nachm. [Baumwollen- Wochenbericht. 
Wochenumsatz 61 000 Ballen, desgl. von amerikanischen 48000, desgl. 
für Speculation 2000, desgl. für Export 6000, desgl. für wirkl. Cons. 
53000, desgl. unmittelbar ex Schiff 27000, wirklicher Export 7000, 
Import der Woche 99000, davon amerikanische 80000, Vorrath 883 000, 
davon amerikanische 705000, schwimmend nach Grossbritannien 179 000, 
davon amerikanische 138000 Ballen. S 

Wien, 9. N etreidemarkt.] Weizen per Frühjahr 7, 42 Gd., 
7, 47 Br., per Juni-Juli 7, 55 Gd., 7, 60 Br. Roggen per Frühjahr 5, 96 Gd., 
6, 01 Bro per Juni-Juli 6, 10 Gd., 6, 15 Br. Mais per Mai-Juni 6, 67 Gd., 
6, 72 Br., per Juni-Juli 6, 64 Gd., 6,69 Br. Hafer per Frühjahr 5, 65 Gd., 
5, 70 Br., pr. Juni-Juli B, 87 Gd., 5, 92 Br. 

Pest, 9. März, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
ruhig, per Frühjahr 7, 06 Gd., 7, 07 Br., per Herbst 7, 54 Gd., 7, 56 Br. 
Haie er 2 85 5, 31 Gd., 5, 32 Br. Mais per Mai-Juni 6, 20 Gà, 
6, . — Schön. 

London, 9. März. An der Küste angeboten 2 Weisenladungen, 
Wetter: Milde, 

London, 9. März. Chili-Kupfer 81. 

Liverpool, 9. Mürz, Nachm. [@etreidemarkt.) Weizen, Mehl 
und Mais ruhig. — Wetter: Schön. 

Amsterdam, 9. März, Nachm. Bancazinn 102 ½. $ 

Antwerpen, 9. März. [Getreidemarkt.} (Schlussbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen unverändert. Hafer still. Gerste ruhig. - 

Antwerpen, 9. März, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 19%, bez. 
u. Br., per März 18 Br., per Mai 17 Br., per September-December 
17% Br. Ruhig. 
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Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 


15%8%%. Fest. 


Sternwarte zu Breslau. 

März 9., 10., Nachm. 2 Uhr,|Abends 9 a a Uhr. 
Luſtwärme (G)... . . . 4.82 57 | + 6,9 
Luftdruck bei 0° (mm 7425 739, 735,5 
Dunstdruck (mm) » » = 5 
Dunstsüttigun 1.) 

Wind 60 A ii > à SW. 2. SW. 2. SW. 2. 

Wetter RE bedeckt. ah rn ig 

Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm). . . . . 2 
=> Fechmitteg bis Kuh meist schwacher Regen. — 
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Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklesz 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. 
Druck von Gresa, Barth & Co, (W. Fried-ich) 3 Breslau. 


